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Rückblick auf die im Sinne des Satzungszweck geförderten und 
initiierten Maßnahmen

Rückblick auf die im Sinne des Satzungszweck geförderten und 
initiierten Maßnahmen

MAYBE SOMEONE 
WILL CHANGE THE WORLD 



• 02/2015 
Kontakt zu commit and act aufgenommen, mit der Intention ein neues Projekt zu initiieren 

• 03/2015 
commit and act berichtet nach einer Reise nach Sierra Leone noch während der Ebola Zeit 
von den katastrophalen Zuständen und der Situation in Kalia 

• 04/2015 
ONE DAY sagt Unterstützung zu, es ist die Rede von 54 Vollwaisen 

• 05/2015 
Bei der Registrierung der Waisen vor Ort stellt sich heraus, dass wir von 94 Waisen 
sprechen, das Projekt wird deutlich größer als geplant 

• 2015 
In den folgenden Monaten beginnen Hilfslieferungen sowie die intensive Suche nach 
Unterstützer*innen, insbesondere innerhalb eines Patenschaftsprojektes 

2014/2015 kam es in Westafrika zum bisher größten Ebola Fieber-Ausbruch der Geschichte. 
Betroffen waren die Länder Guinea, Liberia und Sierra Leone. 

Kalia, ein kleines Dorf im Distrikt Bo in Sierra Leone. In diesem Dorf leben ca. 450 
Menschen. Sie wurden von der Ebola Epidemie ganz besonders schlimm getroffen. 
Fast jeder 10. Erwachsene starb an der furchtbaren Krankheit. Zurück blieben 94 
Vollwaisen. 

ONE DAY hatte Unterstützung zugesagt. Ein großes Projekt für einen noch kleinen 
Verein. Sierra Leone - vom jahrelangen Bürgerkrieg stark geschwächt - von Ebola 
heimgesucht - die Menschen traumatisiert - Lebensmittel und sämtliche Güter 
schwer zu bekommen und für hiesige Verhältnisse überteuert. 

Aktuell versorgen wir die 94 Waisenkinder und ihre Pflegeeltern am Anfang eines 
jeden Monats mit einer Essenslieferung. Ein Sack Reis, getrockneter Fisch, Salz, Pfeffer, 
Öl. 

Wir investieren in Bildung (z. B. Bereitstellung von Schulmaterial und Schuluniform), in 
Medizin (unter anderem Malaria Medikamente) und den Wiederaufbau von Strukturen. 
Für das kommende Jahr ist im ersten Schritt der Neubau der Schulräume geplant, die 
zuvor als Quarantänestation genutzt wurde und nun in unzumutbaren Zustand für die 
Kinder ist. 

Durch Patenschaften in Deutschland sollen die monatlich hohen Kosten langfristig 
gesichert werden. Denn die aktuelle Versorgung soll nach max. 24 Monaten in 
Projekte der Selbstversorgung münden. 

Die Umsetzung des Projektes in Sierra Leone erfolgt in Zusammenarbeit mit der dort 
registrierten 

und erfahrenen NGO commit and act, Sierra Leone unter der Leitung von Hannah Bockarie und 
ihrem Team.

PROJEKT KALIA 
Versorgung und Unterbringung von Ebola Vollwaisen in 
Sierra Leone in extended families



Hilfsprojekte zur Selbsthilfe 
im In- und Ausland 
Mehr Mobilität und Selbstbestimmung für Afrika und Flüchtlinge in der 
Region

Zeitliche Übersicht: 

• 11/2014 
Eröffnung Bike Shop I in Namibia Hoachanas. 
Im ersten Schritt in einer gemieteten, kleinen Halle in Hoachanas. 

• 05/2015 
Eröffnung Bike Shop II in Namibia, Maltahöhe 

• 05/2015 
Eigenes Grundstück, Bau eines Wellblechhauses in Hoachanas, Namibia für künftig unabhängiges Rent-Buy-
Repair Bike-Center 

• 05/2015 
Sammelaktionen für gebrauchte Räder in Aschaffenburg und Alzenau 

• 2015 
Engagement Global finanzierter Hilfstransport nach Namibia (320 Räder werden mit Unterstützung 
von Flüchtlingen verladen) 

• 2015 
Fahrradübergaben an ca. 10 dezentralen Flüchtlingsunterkünften 

• 01/2016 
geplante Eröffnung des Rent a Bike and Repair Center Namibia 

Im Zuge der Fahrrad-Hilfsprojekte schenkt der ONE DAY e.V. Mobilität und ein Stück Selbstbestimmung. Über große 
Sammelaktionen konnten an vier über den Mai verteilten Tagen, ausgediente, aber dennoch fahrtaugliche Fahrräder gespendet 
werden. Insgesamt kamen so ca. 400 Fahrräder zusammen. Ausschlaggebend für den Erfolg waren sicherlich die Kommunikation 
und der Aufruf zur Beteiligung in sozialen Medien, aber auch einer Lokalzeitung, vorab. 

Ziel der Sammelaktionen war, dem Fahrradverleih in Hoachanas durch eine gewisse Anzahl an Rädern den Start des Projektes zu 
ermöglichen. Sehr bedürftige Menschen können sich Räder für 
„kleines“ Geld leihen, andere können sich zu marktüblichen Preisen Gebrauchträder kaufen. Ebenso können 
Reparaturarbeiten von zuvor ausgebildeten Fahrradmechanikern übernommen werden. 

Im November 2014 eröffnete ONE DAY seinen ersten Fahrradverleih mit Werkstatt in Hoachanas, einem kleinen namibischen Ort 
am Ende der Kalahari-Wüste. Dadurch wurden nicht nur besagte zwei Arbeitsplätze geschaffen, sondern den Bewohner*innen 
auch ein großes Stück Mobilität gegeben. Die Fahrräder werden für die weiten Wege zur Arbeit, für Einkäufe in anderen Regionen 
und sogar für Krankentransporte genutzt. 

Die Hilfe kam aber nicht nur in Afrika an, sondern auch direkt vor der regionalen Haustüre. Ein Teil der gesammelten Fahrräder 
wurde an Notunterkünfte und dezentrale Unterkünfte in Bayern und  

Hessen übergeben. Denn auch in Deutschland bedeutet ein Fahrrad Mobilität und Selbstbestimmung.



Aktivitäten in der 
Flüchtlingshilfe

Zeitliche Übersicht: 

• 09/2015 
Aktion „Welcome to Aschaffenburg“ in Kooperation mit der Stadt Aschaffenburg für ankommende 
Flüchtlinge 

• 09/2015 
Bereitstellung von (gespendeten) Computern zur Nutzung in der Notunterkunft 

• 10/2015 
Spielerischer Aktionsstand am Willkommensfest der Stadt Aschaffenburg 

• 11/2015 
Kampagne "Nein zum Terror" mit Flüchtlingen aus Aschaffenburg 

Ob mit "Welcome Bändchen", ausgemusterten Computer oder gebrauchten Fahrrädern - im Sinne des 
Integrationsgedanken wollten wir unterstützen, wo es uns möglich ist. 

Unser Computerprojekt 2014 in Afrika war erfolgreich und so adaptierten wir es für den Flüchtlingsbereich. Alle 
Computer wurden von Unternehmen aus der Region gespendet. Nicht neuwertig, aber technisch einwandfrei fanden 
sie so, nach einem Aufruf unsererseits, den Weg in unser Projekt. Vor allem die Förderung von Bildung, dem Erlernen 
der deutschen Sprache, der Pflege des persönlichen, sozialen Netzwerks als auch der Unterhaltung in Form von 
Lernspielen in der Unterkunft sollen durch die Bereitstellung der Computer ermöglicht werden. 

Die gespendeten Computer wurden, wie in Afrika auch, mit der Open Source Software Edubuntu ausgestattet. Ein 
großer Vorteil sind vor allem die vorinstallierten Vokabeltrainings- und Übersetzungsprogramme, kleine Rechenspiele 
für die Kinder. Priorität hat allem voran nun das Erlernen der deutschen Sprache, um die Menschen zu integrieren. Es 

gab klare Regeln für die Nutzung der Computer.



 

Termine / Veranstaltungen 2015 

Vorträge an der Maria-Ward-Schule Aschaffenburg Informationen über die Projekte in Afrika 
im Nachgang zu sozialen Aktionen der Schüler*innen 

Teilnahme als Referent am Hanns-Seidel-Gymnasium im Rahmen der Projektwoche 
"Menschenrechte" mit dem Thema „Mädchenbeschneidung" 

Besuch der Realschule Winnenden "Fest für Afrika" (Hintergrund: Nach dem Amoklauf 
möchten Schüler*innen "der Welt etwas Positives zurückgeben“) 

Teilnahme am Fest der Völker Aschaffenburg zur Förderung des interkulturellen 
Verständnisses 

Afrika-Karibik-Festival Aschaffenburg Präsentation der Projekte in Namibia und Sierra 
Leone, Afrika Beitrag zum Thema ONE RACE - ONE HUMAN - Motto der Veranstaltung 

Willkommensfest an der Erbighalle Aschaffenburg zur Schaffung eines Treffpunktes 
zwischen Aschaffenburger*innen und Flüchtlingen 

Mitarbeit im Ehrenamtscontainer an der Erbighalle in Aschaffenburg Ansprechpartner für 
Flüchtlinge und deren Anliegen in der Notunterkunft 

Teilnahme am JP Morgan Lauf in Frankfurt / Ausbau des Vereinsnetzwerkes und Finden von 
Förderern 

Teilnahme am Drachenboot Rennen in Aschaffenburg  / Ausbau des Vereinsnetzwerkes und 
Finden von Förderern 

Charity Yoga (veranstaltet durch Dritte) / Schaffung von Bewusstsein "We are all ONE“ 

Vier Aktionstage zum Sammeln von gebrauchten Rädern für das Projekt „Selbstbestimmung 
durch Mobilität"; (Hintergrund: Ein Aktionstag fand in Zusammenarbeit mit den 

Schüler*innen des Hanns-Seidel-Gymnasium statt) 

Aktionstag: Gemeinsames Beladen innerhalb des Fahrradprojektes. ONE DAY e. V. und 
Flüchtlinge verladen 320 Räder vorab präpariert in den Container 

Teilnahme am Workshop des Bayrischen Flüchtlingsrates in Stuttgart zur Vernetzung und 
Zusammenarbeit von ehrenamtlichen Initiativen



Kooperationen/Zusammenarbeit 

Engagement Global für Entwicklung und Zusammenarbeit 

commit and act, Aschaffenburg  

commit and act, Sierra Leone 

Pfefferminzgreen e. V. 

Desert Flower Foundation e. V.  

Schools for Salone  

German Doctors, Serabu 

Programme for Children  

BEN - Bycycle Empowerment Namibia  

Deutsch-Namibische Gesellschaft e. V. 

Afrika Freundeskreis Aschaffenburg 

One Race Human e. V. 

Fahrräder für Afrika e. V. 

Re-Cycle UK 
 

Welwirtschia - Bildungsinititaive für Namibia 

Stadt Aschaffenburg  

Dezentrale Flüchtlingsbetreuung Aschaffenburg 
 

PIA Aschaffenburg - Partizipation, Inklusion, interkulturelle Arbeit / Stadtjugendring 
 

One Day e.V. 
Vorstandsvorsitzende: Saskia Schmidt 

Wolfslaufstraße 2 
63768 Hösbach 

Deutschland 
saskia@oneday.de  

www.oneday.de
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